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Als Lou aus ihrem Kokon schlüpfte, war sie ein wundervoller hübscher kleiner 
gelber Schmetterling voller Neugierde und Lebensfreude, herrlich verrückt und zu 
jedem Abenteuer bereit. Sie konnte gar nicht genug erleben und ihre Lieblingsbe-
schäftigung war es, Spaß zu haben und viel zu lachen.

Dies änderte sich leider im Laufe ihres Lebens stark. Mit Eintritt in die Schmetter-
lingsschule zweifelte sie immer mehr an sich und von ihrem einst so guten Selbst-
wertgefühl blieb nicht mehr viel übrig. Wie oft hörte sie andere Schmetterlinge 
sagen, dass sie so klein und hässlich wäre und dass sie wahrscheinlich niemals so 
hoch und weit fliegen werde. Sie würde ganz sicher nichts Aufregendes erleben.

Anfangs versuchte Lou das noch zu ignorieren, aber die Stimmen der anderen wur-
den lauter als ihre eigene Stimme im Herzen. Irgendwann verlor sie ihre Freude am 
Leben und glaubte immer mehr den Worten der anderen.

War sie wirklich zu hässlich und zu klein?

War sie wirklich zu dumm? War sie wirklich nicht fähig, so weit und hoch zu flie-
gen? Das fragte sich Lou immer wieder.

Mit der Zeit spürte sie ihren zweiten Flügel nicht mehr richtig und hatte sogar ab 
und an das Gefühl, dass sie überhaupt nicht mehr gesehen würde. Sie konnte tat-
sächlich nicht mehr hoch fliegen und versank immer mehr im Selbstmitleid. 
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Lous Großvater Piet war nicht nur ihr Großvater, sondern auch ihr bester Freund. 
Großvater Piet versuchte Lou immer von ihrer wahren Schönheit und Größe zu 
überzeugen, aber nichts half. Viel zu sehr glaubte sie den anderen.

Lou fühlte sich so wohl und geborgen bei Großvater Piet, so dass sie für diese Zeit 
kurz alles vergaß. Sie führten viele Gespräche miteinander und hatten immer eine 
Menge Spaß zusammen. Großvater Piet musste eines Tages mit Lou sprechen und 
bat sie an einem Morgen zu sich.

Lou, mein Liebchen, höre mir gut zu … sprach Großvater Piet. Meine Zeit hier auf 
Erden geht langsam zu Ende. Meine Flügel sind schwach und ich werde nicht mehr 
lange leben. 

Lou kamen sofort die Tränen und sie wollte kaum noch zuhören. Sie weinte und 
sagte: „Ich möchte dich nicht gehen lassen.“ Doch Großvater Piet erklärte Lou, dass 
wir alle für eine gewisse Zeit hier auf Erden sind und diese Zeit eben auch irgend-
wann einfach zu Ende ist. 

Kl
ei

ne
 G

ef
üh

le



11



12



13

„Deshalb, Lou, möchte ich dir noch etwas ganz Wichtiges mitgeben und du musst 
mir etwas versprechen. 

Hör mir gut zu: Du hast dieses kostbare Leben noch vor dir und auch du weißt 
nicht, wann es endet. Glaube wieder an dich und lebe dein Leben in voller Freude. 
Flieg singend und neugierig ganz weit und hoch durch die Welt. Diese Welt hat so 
viel Schönes zu bieten. Überall sind kleine und große Wunder zu entdecken. Lebe 
jeden Tag voller Neugierde und halte dein Herz offen,“ sagte Großvater Piet.

„Wie soll ich das denn machen, Großvater? Ich habe doch nur einen Flügel und 
kann überhaupt nicht richtig fliegen. Das weißt du doch. Ich weiß nicht, ob ich dir 
das versprechen kann. Ich kann doch nichts dafür, dass der zweite Flügel sich nicht 
mehr richtig entfalten kann,“ erwiderte Lou.

„Doch Lou, ich weiß, dass du einen ganz wundervollen zweiten Flügel hast, der sich 
zu jeder Zeit wieder richtig entfalten kann. Du musst nur wirklich wollen und an 
dich glauben, dann wirst du sehen, was alles noch so in dir steckt. Ich will, dass du 
dieses Leben genießt und endlich wieder richtig glücklich wirst. Also tue mir den 
Gefallen und versprich mir, auf diese ganz wichtige Reise zu dir selbst zu gehen und 
fliege mit beiden ausgebreiteten Flügeln in ein Leben voller Möglichkeiten,“ sagte 
Großvater schon ganz müde.
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„Lou, es geht darum, dein wahres Selbst wiederzufinden, was du ursprünglich 
warst,“ fügte Großvater Piet noch hinzu. „Merke dir diesen Satz!“

Die Tränen kullerten Lou übers Gesicht und sie versprach ihrem Großvater, seinen 
letzten Wunsch zu erfüllen. Beide verabschiedeten sich noch ganz liebevoll vonein-
ander.

„Lou, mein Liebchen, du schaffst es. Ich hab dich sehr lieb,“ flüsterte Großvater 
Lou noch ins Ohr und schloss endgültig die Augen.

Lou war noch ganz versunken in ihrer eigenen Welt und der Kopf brummte. Das 
musste sie erst einmal verarbeiten.

Wie soll ich das nur anstellen?

Wie soll ich bitte meinen zweiten Flügel dazu bekommen, sich zu entfalten. Der 
klebt einfach viel zu lang schon an meinem Körper und ist völlig schrumpelig, 
dachte sich Lou.

Traurig und durcheinander lief Lou umher und wusste so gar nichts mit sich an-
zufangen. Ihr war auf jeden Fall klar, dass sie alles geben werde, um den letzten 
Wunsch ihres Großvaters zu erfüllen, auch wenn sie noch nicht so recht wusste, wie 
sie das anstellen würde.
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